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F B P - O R T S G R U P P E  

Besuch der Keramik-Werkstatt 
Schätfler und der FL-Kunstschule 

T O D E S A N Z E I G E N  / D A N K S A G U N G  
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NENDELN - Schellenberg Aktiv lud die Se­
niorinnen und Senioren von Schellenberg zur 
Besichtigung der  Kunst des Töpferns in Nen-
deln ein. Die Firma besteht seit 1836 und wird 
jetzt in der 5. Generation weitergeführt. Herge­
stellt werden Ziegel, Ofenkacheln, Gebrauchs­
gegenstände, Geschirr, Vasen. Der Töpfer führ­
te vor, wie der Lehm von Hand geführt, ge­
formt und zu einer schönen Vase oder einem 
Krug mit Henkel verarbeitet wird. Roter und 
weisser Ton werden verarbeitet. Roter Ton wird 
bis zu 1080 Grad erhitzt. Das Rohmaterial wird 
in Pulverform aus Deutschland bezogen, früher 
entnahm man den Lehm aus dem Riet. Erklärt 
wurde uns auch, wie sauber und genau man 
beim Gipsfiguren-Machen arbeiten muss. Wir 
bedanken uns bei Marlies Mock für die kompe­
tente und freundliche Führung im Laden und in 
den unteren Räumlichkeiten, wo die Kacheln 
für den Ofenbau hergestellt werden, 

Kunstschule Liechtenstein 
Ein paar  Schritte weiter und wir wurden 

herzlich von Elmar Gangl empfangen, dem 
Verwalter der  Kunstschule, sowie Bruno Kauf- , 
mann, d e m  Leiter der Schule, der zugleich 
auch als Künstler tätig ist. Vor 2 Jahren ist der 
Umzug von Eschen in die ehemaligen Kera­
mik Schädler Räumlichkeiten erfolgt. 1993 
startete die Kunstschule mit ca. 5 0  Personen, 
im Jahr darauf waren es bereits 120 Personen. 
Seit 2002 ist die Kunstschule eine selbstständi­
ge und etablierte Schule im öffentlichen Recht. 
Angeboten werden viele Kurse vom Kinder­
garten bis zu den Senioren: Informatik, Foto­
grafie, Video und bewegte Grafik, Englisch, 
Grafisches Gestalten, Atelierarbeit, Workshops 
usw. Berufe wie Designer, Modezeichner, Fo­
tografen profitieren von der Ausbildung in der 
Kunstschule. Elmar wies auf  die Seniorenkur­
se hin und wir konnten einen Blick auf  ausge­
führte malerische Arbeiten werfen. Für den 
Besuch dieser Kurse braucht es keine Vor­
kenntnisse. Einmal im Jahr steht ein Besuch im 
Kunstmuseum auf dem Programm. Wir haben 
viel gelernt und bedanken uns bei Elmar Gangl 
und Bruno Kaufmann für die Führung durch 
die Liechtensteinische Kunstschule. 

FBP-Ortsgruppe Schellenberg Aktiv 

II Mm KITa Schaan 
SCHAAN - Ein Herbstlied, bunte, selbst gebas-
Kjite StenK und Kaffee und Kuchen: So feiern 
die Kioder der Kilb Schaan das Jubiläum. Ges-
tfeji vor genau 15 Jahren wurde in Schaan die 

des Verein Kindertages-
Und weil die KiTa sich nun, 

Mal umziehen, im neu getauten Do-
Bahnstrasse 20 befindet, angrcn-
Betagtenheim, feiern die Kinder 

» zusammen mit ihren Nadi-
freuen sich über den Zvieri 
ihran die Kinder schenken, 
hat die KiTh Schaan laut 
Vorstandsmitglied Markus 

betreut Am Beginn waren es 
<tf) 

TODESANZEIGE 

Meine Kräfte sind zu Ende, 
nimm mich, Herr, in deine Hände. 

Wie nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Grossmutter, Urgrossmutter und Tante 

Theresia Hagen Fröschl 
Nach einem erfüllten Leben ist sie im 100. Lebensjahr, versehen mit 
den hl. Sterbesakramenten vom Schöpfer zu sich gerufen worden. 

I 
Nendeln, Eschen, Feldkirchen/Kärnten, 27. Oktober 2005 

In stiller Trauer: 
Maria Aigner-Hagen mit  Familie 
Gebhard Hagen-Wohlwend mit  Familie 

Bekannte u n d  Anverwandte 

D i e  liebe Verstorbene ist in der Friedhofskapelle in Eschen aufgebahrt. 
Wir gedenken ihrer in der hl. Messe heute Samstag, 29. Oktober 2(K)5 um 
18.30 Uhr  in der Sebastian-Kirche in Nendeln.  

D e n  Rosenkranz beten wir für sie am Sonntag, 30. Oktober 2005 um IS Uhr 
in der Sebastian Kirche in Nendeln.  

D e r  Trauergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet am Montag, 31. 
Oktober 2005 um 9.30 Uhr in Eschen statt. 

D e n  Siebten halten wir am Sonntag, 6. November  2005 um 9.30 Uhr  in der 
Pfarrkirche Eschen. 

Anstelle von Kranz und Blumenspenden bitten wir das Haus St. Martin, 
Eschen, zu unterstützen. (Konto Nr. LLB 213.577.09) 

TODESANZEIGE 

Ich bin die Auferstehung und das Leben, 
wer an mich glaubt, wird leben, 
auch wenn er stirbt. 
Johannes-Evangelium /1,25 

Nach einem erfüllten Leben hat Gott unsere liebe Mutter. Schwie­
germutter, Grossmutter,Tante, Schwägerin und Gotta 

Kreszenz Wille-Willi 
3. März 1914 - 28. Oktober 2005 

in ihrem 92. Lebensjahr zu sich heimgeholt. Sie ist heute morgen 
friedlich eingeschlafen. 
Wir trauern um einen liebenswerten und guten Menschen. 
Wir bitten, der  lieben Verstorbenen im Gebete zu gedenken. 

Balzers, Saas Grund, den 28. Oktober 2CX)5 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Regina u n d  Walter Kuppen-Wille 

mit Edgar, Christine, Erich und Gabriela 
Herbert und  Madeleine Wille-Hugentobler 

mit Ivo und Tobias 
Maria und  Hansruedi Gmiir-Wille 

mit Christian und  Carotine 
Anton und  Margrit Wille-Thalmann 

mit Simon und  Tonio 
und Anverwandte 

Die  liebe Verstorbene ist in der Friedhofskapelle in Balzers aufgebahrt. 
Wir gedenken der Verstorbenen in der Vorabendmesse heute Samstag. 29. 
Oktober 2005, um 18.30 Uhr. 

D e n  Seelenrosenkranz beten wir am Sonntag, 30. Oktober 2(X)5, um 19.30 
Uhr. 

D e r  Trauergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet am Montag, 31. 
Oktober 2005, um 9 Uhr in der Pfarrkirche Balzers statt. 

Anstelle von Blumenspenden bitten wir, Schwester Rebecca Frick, Balzers 
(LLB, Konto Nr. 399.059.01) zu unterstützen. 

TODESANZEIGE 

Einschlafen dürfen, wenn man miide ist, 
die Last fallen lassen, die man getragen hat, 
ist eine wunderbare Sache. 
Hermann Hesse 

tfach einem Leben voll Liebe und  Arbeit ist meine liebe Frau, unse­
re herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Schwester,Tante, Schwäge­
rin und Gotta  

Filomena Burger-Schurte 
19. Juni 1928 - 28. Oktober 2005 

nach längerer Krankheit, jedoch für uns alle völlig unerwartet, 
verstorben. 
Wir bitten, der  lieben Verstorbenen im Gebet zu gedenken. 

Triesen. Feldkirch, Vaduz, 28. Oktober  2005 

In stiller T r a u e r  

Hans Burger 
Susanne u n d  Werner 
Hansi 
Geschwister: Elisabeth, Agnes, Luzia, Senzi 
Anverwandte, Freunde und Bekannte 

Die liebe Verstorbene ist in der Friedhofskapelle in Triesen aufgebahrt. 

Wir gedenken ihrer in der Abendmesse heute Samstag. 29. Oktober 2005 um 
19 Uhr. 

D e n  Seelenrosenkranz beten wir am Sonntag, 30. Oktober 2005 um 18.15 Uhr. 

Der Trauergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet am Montag. 31. 
Oktober 2005 um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche Triesen statt. 

Einschlafen, wenn man müde ist, 
die Last fallen lassen, 
die man getragen hat, 
ist eine wunderbare Sache. 

Elisabeth Hasler-Anderau 
21. März 1922 - 26. August 2005 

HERZLICHEN DANK 
an alle, welche uns in den schmerzlichen Stunden des Abschieds mit 
ihrem Mitgefühl und ihrer Nähe zur Seite standen; 

an das Pflegepersonal des Betagtenwohnheims für ihre liebevolle 
Pflege; 

an Pfarrer Markus Kellenberger für die feierliche Gestaltung des 
Trauergottesdienstes; 

an alle, die Elisabeth mit ihren Besuchen Freude bereitet haben. 

Ein herzliches Vergelts Gott für die vielen Beileidsbezeugungen, die 
Geld- und Blumenspenden und die gestifteten heiligen Messen sowie 
allen, welche Elisabeth auf ihrem letzten Weg begleitet haben. 

Wir bitten, Elisabeth in lieber Erinnerung zu behalten. 

Vaduz, im Oktober 2005 Die Trauerfamilien 
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